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rurttch nennt man das Techniker, es klingt
gebildeter, es schmeckt nicht nach der

Grütze, die der Junge im Kopfe trägt..
Sag selber. Albert, ist dir jemals ein so

alberner,hochnasigcr, ungebildeter Mensch

vorgekommen?"
Die höbcre Jnstan;, an welche sich

diese Appellation richtete, war Niemand
anders als der Gemahl dieser würdigen
Frau, der während der Zeit in seinem
innern Menschen ttejsinnige Spekulatio-
nen ausbeckte und die Scbätzc Ali Ba-ba- ö

von der Börse in seine Kasse strömen
sah. Diese Sclbstunterhaltung war Herrn fble fflfc

Huu-uif-
.
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ge sein Sohn einen bösen Verdacht, der
an seiner Liebe w ihm nage. ?iebe? Hatte
ihn Johannes je geliebt?"

Der Alte seufzte tief. Aber feine Ge
danken gingen weiter wie ein rubeloser
Strom.

War es ein Unrecht gewesen, daß er
ihn seinen Eltern cnt-.o- g ? Hatte er ge-ge- n

ein sittliches Gebot' gesündigt ? Er
dachte an das Wott seiner todten Schwe-stc- r:

ES hat keine Mutter." Und
seine Mutter, sie war in Sorgen und
Grämen um ihr Kind gestorben. Er
hatte dies Kind von dem Quell der Mut-tcrlieb- e

abgezogen, hatte seinen Geist
reich gemacht, seine Seele erfüllt mit
Gedanken und Bildern, die in ihrer Ho-he- it

jenem nimmer aufgegangen' wären
in der drückenden, verwesenden Luft des
Elends, Name, Achtung und eine Zu-kim- ft

hatte er ihm geschenkt, doch die Eine
ihm geraubt, den süßen Strahl des Mut-terauge- s.

Dieses Licht hatte ihm selbst in sei-n- er

harten Jugend geleuchtet und cs
lebte noch etwas davon wie ein milder
Refler in der Brust des Greises. Genom-me- n

Yatte er es jenem,
. ...

um seinen Eigen
i. .v ;

iiup zu vcslleolgcn, um ein zuno zu ba-
den.

Unsere Gedanken find unsere Sünden
und der schwache Greis litt schwer unter
seinen Gedanken.

Und heute, als sie aus dem Sitzungs-faa- l
lainen. war Johannes von ihm ge-ga',iu-

n.

f. .um, daß seine Vippeu ciiien
Gruj.; für ihn hatten: kalt, finster und doch
wieder mit einer gewisses; Furcht.

Bciucie senior wußte, zu loe'm er ge- -

gangen, er wußte, daß in dieser Stunde,
da er zurückblickte auf sein vergangenes
Leben, sein vhn bei seinem leibhaften
Vater war, daß auch die Beiden sich aus-sprache- n

über ein vergangenes, vielleicht
für beide verlorenes Leben.

Doch nein, die Liebe, die er selbst ge-heg- t,

konnte nicht verloren sein; sie mußte
Wurzeln gefaßt haben und alles Andere
war nur Trug und Mißverständnis oder
die Welt war schlecht, morsch iinb verfault
selbst in den Seelen derer, die für rein
galten.

So sann der Alte. Die Regentropfen
sielen heftiger und der Wind brach drü-be- n

im Walde hie und da einen kahlen
Zweig und schleuderte ihn fort von dem
Stamm,dessen lebendige Kraft ihn gehegt
und getragen hatte.

Warum hatt er nicht Alles Johannes
bekannt ? War nicht ioieder seine Zärt-lichke- it

der Grund gelvesen, daß er dies
junge Gemüth nicht durch einen einzigen,
trüben Gedanken beunruhigen wollte?
Von einer andern Seite war es jetzt ge
schehen. Hier galt kein Schlichten, kein'
Vermitteln. Mi! zitternden Händen nach
seinem Kopf fahrend, stammelte der Alte,
wie wenn er das Koini.iendc vorausschaue:

Wähle!" . '

Es .stand jemand im Zimmer und sah
ihn an. -- Er wollte sich aufrichtetl, doch
eine Stimme bat ihn, liegen zu bleiben'.

Sie klang nicht zärtlich, aber auch nicht
rauh.

Du bist es Jchamres ?"
,ch bin es," sagte dieser. Aber er setzte

sich iil'el't, sondern ging mit langsamen
Schritten im Zimmer auf und ab. Dann
blieb er zogemd stehen uz-.- d überreichte
zögernd d.'m Alten, der sich doch aufge
rietet ld;, eine Brieftasche.

Was soll das?" -

Es ist das Geld von meinem 23a
Ux, das Tu ihm gegeben, um nach Ame-
rika auszuwandern."

Er schaute, während er dies sagte, zum
Fenster hinaus.

Johannes, er mag es behalten."
Der schüttelte mit dem Kopf.

Er darf mich nicht zum zweiten Male
verkaufen." versetzte er mit trotzigem La
chen.
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Sieben
dem furchtbaren Schmerz, den RhrumatiZmu? und
Rruralgie verursachen, sind ricselden sebr gefährliche
zirankhenen, die häufig Tod zur Folge haben. Es ist
ionderbar. daß die medizinisch Wissenschaft erst kür
lich im Stande war, ein Mittel zu entdecken, das sicher
in seinen Wirkungen und unfchldar m der Heilung ist.
6s sind schon vorher Mittel entdeckt worden, dieselben
mit aber so gkfädrlicd. daß si, wenn nicht sehr sorg
'ältiq angewandt, töotticher als die ranlheit selbst
wirken. Weil aber
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völlig harmlo? und dabei sicher heilend ist, hat S einen
so wunderbaren Erfolg erzielt.

Herr M. M. Tilron, Chicago."Jll., schreibt: '

Ich laU Xtunlntixt, durch Züblepherel teilhatte
ZJeunqkn fcrcbjm, betontet! in einem tiitcfTtn S;Ie
ten ftbrutnatljmu 'ton I5jdrizer sauer, tn den Fie
t:nC rünre 'ctt gt stammt tvartn nad) dem Gebrauch ton
i tri riij(teit trat der Vatient rklliz ten jekem nist
Mim. Ich bafcc tt mit gregem tirjelg in meinet eignen
$jmilit angtnantt."

05fc. A. Crandalk, Zwkük. und Walnut Str.,
TeS Meines, Zuschreibt:

..llblrriere hat ntick mit feiger 'mbertaTen taft tn
Pt'taunm geatzt. ?g täte xcti Klalchen geze entziink
licden Rdkümaiismiit gebraucht und Knde et die brüe

ixitalania. tit ub ie gemixt. Ich bin ftst nach iite
feite im taute, meinen eiebiiten nadzugden und bin
ten echtnerjen der Äichcitunze LUiz eesnit."
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Wenn Sie MMera? nicht in Ihrer Avotheke er -

halten könn-- , werden wir Ibnen, nach Empfang d

regulären PriseZ ein Dollar per Flasche dasselbe
per ErvreK ft'knco zusenden. Wir tebe.i eZ lieber,
wenn Sie i von Jbrem Npotbeker kaufen, aber wenn
er dasselbe nicht fuhrt, lassen Sie sich nicht überreden,
etwas Anderes zu versuchen, sondern bestellen sie so

fort bei uns, wie angegeben.

Athlophöros Go.
112 Wall Str., New Aork.
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allein hatte sie doch. '

Beineke senior hatte einmal von ihm
gesagt : Bruno ist ein gutmüthiger
Schurke !" das war die Wahrheit.

Und so überraschend die Aussage auch
kam, man konnte bald nicht mehr an ihre?
Nichtigkeit zweifeln. Der Bagabond i'atte
sie angehört, indem sein Gesicht, vor
Freude glänzte.

Er bestätigte sie und Beineke senior
mußte sie bestätigen. DaS that aber kein
alter Mann mehr, cs schien ein sprechen-de- r

Leichnam, und daa scharfe Verhör,
welches der Staatsanwalt nun mit ihm
anstellte, wirkte auf alle Anwesenden wie
eine Tortur. Beineke senior erzählte,
daß der Vazabond zu ihm gekommen sei,
daß er ihn um Geld zur Reise nach Ame
rika gebeten ; daß ihn aber be-

raubt habe oder habe berauben wollen,
könne er nicht sagen. Er sei betäubt
worden durch einen Schlag von wem,
daS wisse nur die Alles bedeckende

Nacht, in welcher jenes Schreckliche ge
schehen.

Äach einer Stunde verkündeten die Ge
schworenen ihr Urtheil.: mit sieben gegen
sans Stimmen war Gottfried Wirsig von
der Beschuldigung des Einbruchs freige
sprechen worden.

Na, da ist ja die ganze Familie wie
der beisammen ;" meinte Frau Marner,
als sie sich von ihrem Platze erhob.

Schmeichelhafte Verwandtschaft nicht
wahr, Herr Hintze V'

Ich koncolire, gnädige Frau," näselte
der Kommis und putzte seinen Kneifer am
Rockzipfel.

Und Sie, Frau Aäthin?"
Die alte, würdige Dame hatte von der

ganzen Verhandluiig kein Äöort verstan
den, sie fragie jetzt eifrig, indem sie Frau
Marner ihr Ohr hinhielt:

Zu wie viel Jahren "

Freigesprochen, meine Beste."
Die Beste machte ein crstauntesGesicht,

dann nickte sie, es mußte wohl so in der
Ordnung sein.

Ja, ja, ich Hab's mir gleich gedacht,
ex ist unschuldig."

Unschuldig ?" Frau Marner lachte.
Sie sprechen ja wie ein Geschworener.

Nein, die Sache bat ihren Haken, meinst
du nicht auch. Albert?"

Da dem guten Albert die Geschichte
gleichgültig war, so that er, was er als
Pagode seinerFrau auch in andern Dingen
zu thun pflegte: er nickte und reichte seiner
Frau den Arm, wobei ihn, einfiel, wie
schön es wäre, wenn sie beide jetzt in ei-n- er

eigenen Equipage nach Hause fahren
könnten.

O dicse Beineke's," sagte fein würdi-g- e

Ehegemahl beim Verlassen des
Saals, nun sieben sie schon im Verbre-chcr-Album- ."

Beineke senior lag ausgestreckt auf
dem Sopha. Draußen regnete es ; die
Tropfen fielen klatschend gegen die Fen-sterschcib- en

und der Wind sauste melans
cholisch durch die kahlen Stämme des
Gehölzes. Eine trübe, unheimliche A!usik.
Und dann der Ausblick auf einen grauen,
wolkcnschwercn Himmel, auf nackte, hin- -

und hcrschwankcndc Aeste die Natur
that nichts, um Beineke scniors Gemüth
heiter zu stimmen.

Aber dem Alten war es so recht ; es

paßte in seine Stimmung. Es paßte
auch zu seinem kahlen Kopfe, der nur an
dem Schädelrand noch einige weißeHaar-stelle- n

auswies, zu seinen eingefallenen
grauen Wangen, zu den matten, verschlei-erte- n

Augen und den lauten, schon vom
Asthma beschwerten Athemzügen, die mit
dem Tiktak des Regulators an de? Wand
abwechselten.

Beineke senior war alt, sehr alt gcwor-den- ;
er hatte in wenigen Jahren drei

Viertel eines Jahrhunderts durchlebt.
Daran dachte er jetzt. Er rief sich

seine Jugenderinnerungen zurück und sie
marschierten wieSoldarcn der 3leihenach
an seinem geistigen Auge vorüber. Es
War eine harte, trübe Zeit gewesen, aber
er lächelte. Er dachte an die Jahre, in
denen er als ehrsamer Bäckermeister et,

eine Periode voll Mutyen und
Sorgen, aber sie war auch reich an
Freuden. Tann setzte er sich zur Ruhe
und es war vorbei er langweilte sich.
Stadtverordneter wollte er nicht werden
und für den Reichstag reichte sein politi- -

sches Wissen und Denken nicht aus.
Die Langeweile kroch immer tiefer in sein
Gemüth. . Zum Hcirathen war er zu
schüchtern, seine Schwester Lena hatte
auch nicht gehcirathet. Da schien es ihm
plötzlich ein Glück, Vater eines Kindes
zu sein, seine Hoffnungen in einem
Sproß zu neuem Leben erwachen zu las
sen.

Es tvar ein Einfall und dann kam
das Andere. -

War es ein Glück gewesen,daß er diesen
Einfall gehabt 'i Beineke sagte sich : Ja
und wiederholte es immerfort in seinem
Innern.

Jetzt aber war eine Wendung eilige-trete- n,

die einen tiefen Riß in dieses see-

lische Glück machte. Was sollte, was
mußte nun kommen?

Er dachte an die Scene, da er in jener
Nacht aus seiner Betäubung erwachte und
von den Polizisten mit Fragen bestürmt
wurde; er hörte nicht auf diefe Fragen,
er sah nur das schluchzende Gesicht seines
Adoptivsohncs und die verzerrten Züge
des Vagabunden die schreckliche Er-kenntn- is;

ging auf. Es war Älles,
Alles an den Tag gekommen. Er merkte
es daran, daß Johannes jede Auskunft
den Polizeibeamten, außer vor Gericht
verweigerte. So wußte sein Sohn, daß
er selbst nicht sein Vater war, daß sein
wirklicher Vater ein Einbrecher, ein Räu-bc- r.

Und in den Tagen, die nun folgten,
wartete er auf eine Frage. Allein Jo-hann- cS

that diese Frage nicht. 'Was je-doc- h

den Alten viel tiefer betrübte, war
das stille, in sich gekehrte Wesen des
Jünglings. Er sprach nicht viel, nur,
was nothwendig war, er erzählte nicht
mehr von seinen Arbeiten und Hoff- -

nungcn ; jene großen Worte, die von
einem übcrschwänglichen Wollen melden
und die das Alter mit überlegenem Lä-chel- n,

aber mit Vergnügen anhört, weil
sie ihm ein geistiger Verjüngungstrank
sind, waren jetzt verstummt. Beineke se-ni- or

fühlte es tief und schwer: er sah nicht
mehr mit dem Auge seines Adoptivsohns
und durfte' nicht mehr mit ihm empsin-de- n.

In Allem, wie Jobannes sich benahm,
erkannte er plötzlich einen stillen, dock

Wandle reut?? als Hausmittel a ein
fackien Shttti knrtrten in den meisten ,
C&neDie nwevZunz von Kräutern würde sie
dt?inisSe LJlsiknsckaft machtla? sein: nnd deunoch
gebt ie TenZs, Der Zeit dahin, die teste aller
xyv.lmiiifl in uns; ,ener kräftige Wediiine,
die daZ System fj f?Sr schäLig?, ja vernachlägigen.
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13 eine l?smdinatls ton derlhvollen Sräntern,
nach der vorfchriZt einel rrgularen r;trs, der die
U4 kecept in seiner Prisat.PrasiZ in ausgedebute
Max? mit großem 9rfjl? gewandt, sorgfältig in
iammengesetzt. ti J ist kein etranf, sgnöern eine

Äedi,i. die tu vielen Senke gewendet wird.
Cm-itl- iit vsschäkdar für DySvevste, Rteren

n Leb er. Beschwer en, ?terde'bsn
nng. Schwache, Nnverdakltchkett, etc.,
und wäörena es kurirt. tetrt ti M evfte nicht

schalige.
Herr G. I. Röedk?. ein im Eisengescbäft wohl tu

kannrer lann in a;'e Hardor, Pa., schreibt :

Heia ob ar durch da Stiltt Fieber sebr mit.
enommeu. dinta unv sonstige Mittel balfen 'vm

Nicht. Ich na:' tann ,u Nifjln' rsuter S:ner
meine Zuflucht uns in kurzer Zeit war er ga, szl.

- S. . chkllentragkr. Apotdek in 717 St. laik

3tr., tfleteiar.o, O., Zchreibt:

.Lör Ditkeri ird. te ich er zuge-redk-
. ,o ai.

pen der älteren unv xromiaenteftea Äerjkea nsertt
kalt Versrltden.- -

ZNlskl!er Aerb Dltters Co.
525 Cornrnerce Str., Philadelphia.

Parker's RnzrktthLkrr Wurm'Tdru schlägt nie frZl.
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Novelle von G. Miel ke.

(Fortsetzung
Cs schwindelte Joh.iitneS, er wußte

kaum mehr, was er that. Seine Hand
wies nach dem offenen Fenster, durch wel-ch- es

der furchtbare Besuch eingekehrt sein
mußte. Es war ihm, als packte ihm Je-ma- nd

die andere und preßte sie, ein üb-l- er

Hauch streifte ihn, daß er schauderte,
zu seinen Ohren klang es wie ein Ab-fchievsw-

das er nicht erfaßte, nicht
verstal.d. Er fühlte seine Brust wie von
eisernen Klammern zusammengepreßt und
warf sich auf einen Seffel, das Gesicht
mit den Händen bedeckend.

Draußen ertönten gellende Rufe und
schrille Pfiffe mit blassem Gesicht stürzte
das Dienstmädchen halb angekleidet in
das Zimmer hinter ihr her drängten
Gestalten. .

Johannes spürte es kaum, er sah
nicht, wie man Herrn Beineke aus seiner
üblen Lage befreite, er hörte nicht mehr
von dem Stimmengewirr als ein dunl- -

pfes, hohles Brausen, und erst als eine
Hand ihn kräftig rüttelte, hob er die Au-ge- n

Zwischen zwei oderdreiPolizeibeamten
sah er einen Mann, das dicke Haar fiel
auf die rothen, aufgeregten Gesichtszüge,
während die breite Brust keuchte, und die
Arme an ihren Feffeln rangen er sing
einen Blick auf, aus denrollendenAugen,
einen Blick,' der wie ein Feuerstrahl in
sein Herz drang, und überwältigt von dem
furchtbaren Wechsel, in welcherr diese Mi
nuten sein inneres Leben versetzt, brach
der trotzige Jüngling in ein krampfhaftes
Schluchzen aus.

Nun, in der dämmernden Morgenstun
de, lag er trockenen AugeS auf feinem
Bette und versuchte sich darüber klar zu
werden, ob dies Alles Wahrheit oder em
herzbeklemmender Traum gewesen. Aber
allmalich ward ihm entsetzlich zu Muth
bei diesem Sinnen und voller Grauen legte
er die Hand auf sein Herz und zählte die

heftigen, pochenden Herzschläge, die ihn
noch daran erinnerten, daß er lebte und
U?ach sei.

5 5
Der Gerichtssaal war gedrängt voll.

Auf den Tribünen sah man alle Welt,
die nichts zu thun hatte und diesen Sen
sationsfatt sid' nicht entgehen lassen woll-t- e.

Eine Gemüsehändlerin war schon

zwei Stunden vor der Verhandlung en,

um ja Platz zn bekommen. Die
ersten Bänke hatten Herrn Beineke'S
Freunde eingenommen, auch ein Better
mit seiner Frau befanden sich unter die-se- n.

Herr Marner ivar Kaufmann, al-lei- n

kein Mensch wußte, was er kaufte
oder verkaufte; er lebte unter diesem Ti-te- l.

wie man sagte, iveder schlecht noch

recht. Seine Frau erregte bisweilen
Aufsehen durch ihre Toilette; sie war
eine hagere Brünette und berüchtigt we-ge- n

ihrer spitzen Nase und ihrer spitzen
Bemerkungen. Man wußte allgemein,
daß sie auf den alten Beineke mcht gut
zu sprechen war, da er dem Ehepaar fein
Haus verboten hatte. Alle fünf Minu-te- n

steckte sie jetzt einen Bonbon in den
Mund,alle zwei Minuten stichelte sie über
eine andere Persönlichkeit aus ihrer Um-gebun- g.

Ihr Auditorium bestand dabei
aus einer alten, halbtauben Rechnungs-xäthi- n.

ihrem Herrn Gemahl und einigen
Eommis' und war unter den Umständen
dankbar genug. In ihrer Nachbarschaft
bildete sich eben eine wahre Legende über
den Kriminalfall und Beineke junior er-schi- en

in dem Lichte eines altdeutschen
Helden.

Da hatte er den Spitzbuben gepackt,
mit ihm eine Biertelstunde gerungen, auf
Tod und Leben, bis die Polizei dazwi-sche- n

kam.
Frau Marner verzog ihren Mund zu

höhnischem Lächeln, als sie dies jetzt
hörte.

Liebe Näthin, eS geht doch nichts
über den Klatsch. Er stempelt kleine Kin
der zu Helden. Dies Patrönchen, derJo-hanne- S

!"
Die taube Näthin hielt ihr Ohr hin

und nickte ihrer Gewohnheit gemäß, ob-wo- hl

sie kein Wort verstanden.
Sie sind ja wohl verwandt mit die-se- n

Herren Beineke's ?" fragte einer der
EommiS und setzte sich seinen Kneifer zu-rec- ht.

Adam ist auch unser Verwandter!"
sagte Frau Marner verächtlich. Es ist
eine stolze geizige Klique. Wir haben
uns schon feit Jahren von ihr zurückgezo-gen.- "

.

Als seine Frau noch lebte, soll es nicht
so gewesen sein," fuhr der Eommis nä-sel- nd

fort. Die Frauen sind doch immer
das gute Element."

Frau V Frau Marner rieb sich mit
dem kleinen Finger ihre Nasenspitze. Ob
der Alte je verheirathet gewesen ist ? Der
alte Sünder. Einen Sohn hat er, aber
keine Frau."

Ay," näselte der Eommis mit cyni-sche- m

Lachen, Sie meinen also zwar
solch Junggeselle aber ich erinnere mich
doch, in seinem Hause einmal eine Dame
gesehen zu yaben."

Das war seine Schwester, die jetzt
schon längst todt ist," belehrte ihn
Frau Marner. Sie war eigentlich
eine Herc, aber es thut mir doch leid,
daß der Alte sie unter die Erde gebracht
hat."

Sie sind sehr mitfühlend, gnädige
Frau !" schmeichelte der reisende Hand-lungsgehilf- e.

Mein Gott, warum sollte ich nicht ?

Es kostet ja kein Geld."
Avcr die Mutter von Junior ?"

Frau Marner zuckte ungeduldig mit
den Schultern. -

Sie schienen mich doch vorhin zu ver
stehen, bester Herr Hintze. VerlangenSie
doch nicht von einer ehrbaren Frau, deut-lich- er

zu werden. Also einfach, man hat
sie nie geseh.n, der Himmel weiß, in wel
chem Gassenwinkel sie gestorben ist. Ei-ne- s

guten Tages war das Söhnlein aber
da, der Alte glaubte vor Freuden vcr-rüc- kt

zu werden, und es ist nicht un-ser- e

Schuld, wenn er es nicht geworden
ist."

Was treibt denn Junior jetzt?" fragte
ein anderer Eommis. Man sagte mir,
er sein Techniker."

Frau Marner schnitt eine höhnische
Fratze und zwinkerte mit den Augen.
L Arbeiter ist er in em .ffabrit. 22,
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THE BUSINESS BIAN
When he travels wants to po qnick. vrnnts tO
le ccunfortablc, v;anl.s to arrive at destination
on tiine, in fsu-t- , vants a strictly businesa
trip, arttl conseqncntly takes the populärWabash Route, fccling that lo is sure to raeet
Jiii cnageruenls and contmue to prosper sad
le happy.

THE TOURIST
Jlas longr slnce chosen tiio Wabash aa the
lavorite route to alithe enniTncr resortsof the
Kost, Nortli and West, and U intcr llesorts of
tlie South, na the Company liasior years pro-vide- d

better accommcxlations nnd moie at-tract- ions

than any of its competitors lor ihia
c'asaof travcl. Tourist Tickets can bo bad
at i edueed r&tcs at all principaJ cHIco? of tho
Company.

THE PAEMEE
In, searchof a ncliomehero Iie enn
eure better returns for luslabor, ehould re
memberthat the Wabasü is thatnostdirect
route to Arkansas, Texas. Kansas, Nebraska,
and all points South. West, and Northwest,
and that round-tri- p land-explorer- a ticketa
otvery lowrates aro alvays on eale at the
ticket oislces. JDescrirtive advertising raat-te- r

of Arkansa9 and Texas 6ent freo to all
s by addressins the General Tai- -

stnger Agent.
THE INVALID

Will find the Wabash the most
routo to all of the noted health resorts of
Illinois, Missouri, Aikansaa and Texas, and
that the extensive throngli car pyfetem and
superior accommodatlons of thia populärline will add preatly to bis comfort while en
route. Pamphlets desoriptive of the inanycelebrated rnineral eprinp3 of the West aad
Boutü sentfree ou applieation.

THE CAPITALIST
Can pet the Information necessarvto secure
afe and profitable Investments in agrieulture, ttock-raisin- g, mlninpr, lumbenucr, or

any of the many lnvitinr üelds througüouSthe South and West, by addressing tho un-dersijn- ed.

F. CIIANDLER,
CescrsirasseoerudTickctle&t.St.leclB, Ei.

LLINOIS IOWA MISSOURI

i1inMTCnsTns PEOPLE'S

WHiiitü ILLrSTRATED
and DilSCKIITlVE

Family Atlas
AGENTS or TUE

WORLD INDEXED.
, The Best, Latet and Chenpest worlc of thekJnd In the

market, lt is a combined tiporaphy, llUtonr.v1"
etieerand Tanoratna of the 'orld. it Peuple and lta
Industries. 1t comblne lourbookilnonel A
omplete Atlas of th World; a complete Atlaa of the

U. S.; a coinplete lllustrated HUiory of the World.
: and a complete üazettoer ofthel.s. ItUa largo

hoolcl2xl4inches, containlngSTO rapea and boundla
' leeantetyle. .Themps are all fn.m copper platee

iindire bruuttt un to dtr. Ap-nt- i are averainK I to
40 Orders per week. and they-ew- i It tobe the.
eaaleat aelllnir look Iheyever hondled. Send
for colored doscrip'ive rircular. LllKral tenci.

i PEOPLE'S PUB'ti CO.. IS Washington Chicago.
! entlrelr new n.l elegsntline of Albwmk
i both leatber and "plush. Fln Family J11U1m4
I 8taÄdArd SoUcrlptloa Works

Marnerö Lleblinzsbeschastlgung; er
konnte von sich sagen wieTa!le?rand,daß
er sich nie langweile und das; er selbst als
Bettler sich für einen König von uner-- .

meßlichcn 'Reichthümern halten könne.

Zerstreut wie er war. neigte er nur be-jahe- nd

sein gedankenschweres Haupt ;

Frau Marner war indessen auch damit
zufrieden.

Der Alte wollte ihn zum Ofsizie? ma
' chen," fuhr sie fort, er schwärmt für die
Soldaten. Doch das Geld macht heutzu

'

tage nicht mcbr den Offizier, man muß
! auch Kopf haöen. Und Johannes blieb

zu des Alten ual lelver immer oer
dumme Hans."

Sie sagte da mit der ganzen Nieder
trachtigkeit ihrer Seele, obwohl sie wuß
te, daß kein Wort davon wahr sei. Wie
ihr Mann mit seinen imaginären Schät-ze- n,

so amüsirte sie sich mit ihren Boshei
ten.

Das Klingen einer Glocke unterbrach
diese interessante Unterhaltung. DieVer
Handlung nahm ihren Anfang.

Nun stellte sich daS Aierkwürdige her-au- s,

daß Gottfried Wirsig, einstmals
Zimmermann vom Bauplatz Nr. 11, die
Wahrheit der Anklage leugnete und un-schuld- ig

wie ein neugeborenes Kind zu sein
behauptete. Er that das mit einer 3luhe
und Bestimmtheit, welche der Präsident
des Gerichtshofes für Frechheit hielt, die
jedoch beim Publikum und den Geschwo-tene- n

einigermaßen Eindruck machte. Zu-
dem klang seine Aussage nicht unwahr-scheinlic- h,

daß er von den Polizisten
fälschlich für den Einbrecher gehalten wor-de- n

sei; man hatte. ihn ja nicht bei der
That erwischt.

Ich bitte, die Zeugen zu vernehmen!"
sagte der Staatsanwalt.

Nach einer kleinen Pause erschien Herr
Beineke senior in dem Saal. Der Wärter
führte ihn, denn er sah elend und gebro-che- n

aus und vermochte mühsam die Beine
zu bewegen. Mit unsicherem, inatten Blick
schaute er fast hilfeflehend um sich. Ein
Murmeln der Sympathie für den armen
Greis ging durch die Zuschauertribünen,
selbst Frau Marner muytU sich gestehen,
daß es mit ihrcmBerwandten nicht lange
dauern werde. Um so mehr ärgerte sie

jetzt der Gedanke an dte verloren gegan-

gene Erbschaft.
Die Fragen des Präsidenten beantwor-

tete Herr Beineke mit leiser, halb gebro-
chener Stimme. Er yatte aber als zweite
Hauptperson dieses Kriminalprozesses das
Glück, daß sich Alles der möglich größten
Ruhe befleißigte. Waö er jedoch angab,
brachte kein Licht in die. Sache und wi-derspra- ch

durchaus nicht den Aussagen
des Vagabunden. Er erzählte, wie er,
in der Nacht durch ein Geräusch geweckt,
aufgestanden und in sein Privatkabinct
getreten sei. Dort wäre ihm das Nacht

?
icht, welches er in der Hand gehalten,

plötzlich entriffen und er selbst durcb ei- -

! nen Schlag betäubt ivorden. Al? er sein
Bewußtsein wieder erlangt hätte, sei er
von vielen Personen umgcben gewesen.

...!
a)-r:.:r- i... cn.... w.. ir.ajk '4oiijin iuini ein oagaouiirni

als den Einbrecher bezeichnet. Weiter
Wisse er nichts.

Der spricht ja, als Wolle er den Kerl
vom Galgen bringen," sagte Frau Mar-e- r

halb für sich, halb zu ihrer Umge-bun- g.

Er ist vorsichtig.' er sagt nicht
mehr, als er beschworen kann," näselte
der Eommis, entschieden kein Geschäfts
mann !"

Sie beschwören diese Ihre Aussage?"
richtete der Präsident die Frage an Bei;
neke senior.

Der Gerichtödiencr trat herzu, um den
alten Mann zu halten, denn er drohte um--

zufallen.
Ja," flüsterte er.

Johannes trat darauf in den Saal. Er
sah bleich und erregt aus und vermied es,
den Angeklagten anzublicken.

Das ist der Hauptzeuge," sagte man
auf den Galerien, jetzt kommt es an den
Tag."

Und alle Ohren spitzten sich, die Au-ge- n

funkelten unddie Hälfe reckten sich

aus; jeder wollte den Hauptzeugen sehen,
aus dessen Mund die'Schuld des Ange- -

klagten unwiderlegbar sich ergeben sollte.
Die Menschen freuen sich bekanntlich
zehnfach mehr über einen Schulo.en, als
einen Unschuldigen. Diesmal zollte ih-ne- n

jedoch- - die Freude verdorben werden,
denn etwas Unerwartetes kam an den
Tag.

Armer Beineke senior jetzt verlorst
du deinen Sohn !

Johannes beantwortete die Fragendes
Präsidenten nach seinem Namen und Al-

ter. Dann hob sich seine Stimme und
sein Haupt nnd er erklärte, daß er sein
Zeugniß verweigere. Im Saale begriff
das kein Mensch; man war überrascht und
halb erschrocken. Aber fest und klar hatte
Johannes begonnen, fest und klar fuhr
er fort:

Ich thue dies auf Grund des einem
Jeden zustehenden Jlechtcs, gegen, Ber-wand- le

nicht zeugen zu brauchen. Und
der Angeklagte ist mein Barer."
. Er sagte daS, ohne lel'.tercn auzuschan-en- ,

doch er empfand, was dies Wort ihm
koste. -- Ein unsäglicher schmerz durchzog
seine Brust.

Auf den Galerien gab es einen Auf-stan- d.

Frau Marner schrie ein lautes
Ah" und setzte eine Miene auf. alö l'ätte

I ihr Jemand eine Ohrfeige versetzt, durch
die sie im Augenblick des Empfanges in

! Stein verwandelt wäre.' Der Eommis
l näselte Pfui Teufel" und sah dann tri- -

umphirend mit pfiffigem kacheln darern,
wie, er zuthun pflegte, wenn er einen
Bauern mit faulen .uchresten" hinein-geleg- t

hatte. Es war ja ein zu göttlicher,
ein wahrhaft pyramidal - olympischer
Spaß. Selbst Herrn Marne? entschlüpfte
sein imaginärer Rcicl'tlmm, für einen

! Äugenblick sah er die Saaldecke nicht mit
Börsenpapieren tapeziit, sondern es schien

j ihm,als stände da unten ein armes, trost- -

loseZ Mnichenkind, und so vcnvorren

der
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